Mittwoch, den 22. November 


Petition in Betreff der 
Fleiſchunterſuchung. 


Während nach den bisherigen geſetzlichen Be- 
ſtimmungen den mit öffentlichen Schlachthäuſern 
ausgeſtatteten Gemeinden das Recht gegeben iſt, 
anzuordnen, daß auch das auswärts ausgeſchlachtete 
friſche Fleiſch in dem Gemeindebezirk nicht eher feil⸗ 
geboten oder in Gaſt⸗ und Speiſewirthſchaften zum 
Genuſſe zubereitet werden darf, bis es einer Unter- 
ſuchung durch Sachverſtändige gegen eine zur Ge— 
meindekaſſe fließende Gebühr unterzogen iſt, be⸗ 
ſtimmt der § 19 des dem Reichtage vorliegenden 
Geſetzentwurfes betr. die Schlachtvieh- und Fleiſch⸗ 
beſchau: 

„Fleiſch, welches innerhalb des Reiches der 
amtlichen Unterſuchung nach Maßgabe der SS 9 bis 
15 unterlegen hat, darf einer abermaligen Unter⸗ 
ſuchung nur zu dem Zwecke unterworfen 
werden, um feſtzuſtellen, ob das Fleiſch inzwiſchen 
verdorben iſt, oder ſonſt eine geſundheitsſchädliche 
Veränderung ſeiner Beſchaffenheit erlitten hat. 

Die Magiſtrate zu Danzig, Königsberg, 
Köln, Breslau, Kiel, Münſter, Dortmund, Magde- 
burg und Hildesheim haben nun dem Reichstage 
eine Petition eingereicht, in welcher gebeten wird 
dem § 19 die folgende Faſſung zu geben: 

„Fleiſch, welches innerhalb des Reiches der 
amtlichen Unterſuchung nach Maßgabe der 88 9 bis 
15 unterlegen hat, darf einer abermaligen amtlichen 
Unterſuchung nur unterworfen werden, a) wenn es 
in friſchem Zuſtande in Gemeinden mit öffent⸗ 
licher Schlachthaus-Anlage eingeführt 
wird, um im Gemeindebezirke feilgeboten, verarbeitet 
oder in Gaft- oder Speiſewirthſchaften zum Genuſſe 
zubereitet zu werden, d) im Uebrigen nur, um 
feſtzuſtellen, ob das Fleiſch inzwiſchen verdorben iſt 
oder ſonſt eine geſundheitsſchädliche Veränderung 
ſeiner Beſchaffenheit erlitten hat.“ f 

In der Begründung der Petition wird aus⸗ 
geführt, daß die bisher nach den Landesgeſetzen 
zuläſſige Unterſuchung des auswärts geſchlachteten 
Fleiſches in denjenigen Städten, in denen öffent⸗ 
liche Schlachthäuſer mit Schlachtzwang beſtehen, in 
Zukunft nicht mehr in dem bisherigen Umfauge 
werde ſtattfinden können. Dieſes würde aber einen 
Rückfchritt in janitärer Hinſicht be⸗ 
deuten, da in den Städten die Unterſuchung aus⸗ 
ſchließlich von approbirten, mit allen Hilfsmitteln 
der modernen Technik ausgerüſteten Thierärzten 


vorgenommen werde, während auf dem Lande die 


x 


Unterſuchung durch minder vorgebildete Kräfte er⸗ 
folgen müßte. 


Aus der Provinz. 


Culmer Stadtniederung, 17. November. 
Geſtern Abend zeigte ſich im Weſten ein jo voll- 
endet ſchöner Mon d regenbogen, daß man 
deutlich jede der ſieben Regenbogenfarben beob— 

achten konnte. Die Erſcheinung dauerte über zehn 
Minuten lang. Zwiſchen 9 und 11 Uhr konnte man 
den Regenbogen in koncentriſchen Kreiſen wieder⸗ 
holt um den Mond ſelbſt ſehen. 

* Danzig, 18. November. Die beiden hieſigen 
Angler Klubs, welche, um der zunehmenden 
Fiſcharmuth in der unteren Weichſel nach 
Möglichkeit zu ſteuern, jährlich mehrere Tauſend 
junge Karpfen dort ausſetzen, haben auch kürzlich 
wieder etwa 12 000 ſolcher Karpfenſetzlinge mit 
Beihilfe des Weſtpreußiſchen Fiſcherei-Vereins bei 
Althof in die Weichſel geſetzt. Leider wird der 
Zweck dieſer Maßregel zumeiſt dadurch vereitelt, 
daß Fiſcher bereits im nächſten Jahre die jungen 
Fiſche wegfangen und auf den hieſigen Markt 
bringen. 

* Braunsberg, 18. November. Vor dem 
Schwurgericht ſtand heute der Gymnaſtiker 
Julius Strauß aus Wormditt unter der Anklage, 
in der Nacht zum 18. September zu Gr.-Hermenau 
den Rottenführer Lingner und den Schmiedegeſellen 
Will körperlich gemißhandelt zu haben, und zwar 
mittels eines Revolvers, und den Lingner derart, 
daß durch die Körperverletzung der Tod eintrat. 
Am Abend des 18. September hatten durchreiſende 
Zigeuner in Gr.⸗Hermenau eine Vorſtellung 
veranſtaltet. Als ſpäter der Angeklagte, welcher 
ſich als Zuſchauer eingefunden hatte, aus dem 
Kruge, in welchem die Vorſtellung ſtattgefunden 
hatte, wegen ungebührlichen Benehmens entfernt 
werden ſollte, zog er im dunkeln Hausflur ſeinen 
Revolver und gab je einen Schuß auf Lingner 
und auf Will ab. Lingner wurde in die Bruſt 
getroffen und ſtarb alsbald, da ihm die Kugel 
das Herz durchbohrt hatte. Auch Will wurde 
ſchwer verletzt, doch iſt anzunehmen, daß er wieder 
geſund werden wird, wenngleich ihm die Kugel im 
Körper zurückgeblieben iſt. Der Angeklagte wurde 
unter Ausſchluß mildernder Umſtände zu vier 
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt. 


Aus der Rominter Haide, 20. November. 
Die ſeit einigen Jahren zwiſchen dem Forſtfiskus 
und dem Rittergutsbeſitzer v. Horn⸗Gehlweiden 
gepflogenen Unterhandlungen in Betreff Ankaufs 
eines Theiles des an der Rominter Haide 
gelegenen Privatwaldes ſind nunmehr zum Abſchluß 
gekommen, und es findet gegenwärtig die Vermeſſung 
desſelben durch den Kataſterkontroleur Kummer ſtatt. 
Das zu erwerbende Areal in Größe von etwa 
1500 Morgen ſoll mit der Oberförſterei Goldap 
vereinigt werden, welche ſodann 25 300 Morgen 
umfaſſen wird. Ter Kaufpreis fol ſich auf 
205 000 Mk. belaufen. 

Schulitz, 20. November. [Drei Menſchen 
verbrannt!) Ein ſchreckliches Brandunglück, 
dem drei Menſchen zum Opfer gefallen ſind, iſt 
geſtern früh in Kabott bei Schulitz vorgekommen. 
Gegen 4 Uhr brach in dem Viehſtall des dortigen 
Gaſthofbeſitzers Riſtau Feuer aus. In demſelben 
waren 13 Rinder, 3 Pferde und etwa 15 Schweine 
untergebracht, die insgeſammt einen Werth von 
mehreren tauſeud Mark repräſentirten und nicht 
verſichert waren. Der Familie mußte deshalb vor 
Allem daran liegen, das Vieh zu retten, und nur 
nothdürftig bekleidet, eilten daher Herr Riſtau, ſeine 
Fran und ſeine 18jährige Tochter in den Stall. 
Hier ſind ſie umgekommen. Ein Dienſtmädchen, 
das ſich ebenfalls an den Rettungsarbeiten bethei— 
ligte, wollte die ſchon bewußtlos daliegende Frau 
Riſtau retten, konnte ſich bei dieſem Verſuche aber 
ſelbſt nur mit Mühe aus dem erſtickenden Rauch 
in Sicherheit bringen. Herr R. hatte ſich ſeit 
einiger Zeit aus mißlichen Vermögensverhältniſſen 
zu einer günſtigeren Stellung emporgearbeitet, als 
ihn das Unglück traf. Ein Sohn, der Fleijcher- 
geſelle iſt, hält ſich zur Zeit in Berlin auf; er 
wurde ſofort telegraphiſch von dem Tode ſeiner 
Eltern und Schweſter benachrichtigt. Wie das Feuer 
entſtanden, iſt nicht bekannt; alle Bewohner des 
Gaſthauſes waren bis nach Mitternacht wach geweſen. 


Pas haben die Vorſinde von Vereinen 


nuch dem J. Januar 1900 mit Rücksicht auf 


die Veſtimmungen des Bürgerlichen be 
ſetbuches zu thun. 


Von Rechtsanwalt und Notar W. Hohl. 


(Nachdruck verboten.) 

Das B. G.⸗B. ordnet nur das Privatrecht 
(die vermögensrechtlichen Verhältniſſe) des Vereins⸗ 
weſens. Das öffentliche (polizeiliche) Vereinsrecht 
bleibt nach wie vor der Landesgeſetzgebung unter— 
ſtellt. An den Polizeigeſetzen der Einzelſtaaten, 
z. B. an der preußiſchen Verordnung vom 11. 
März 1850 über das Verſammlungs⸗ und Ver⸗ 
einigungsrecht, hat ſich nichts geändert. 

Das B. G.⸗B. unterſcheidet zwiſchen Vereinen, 
deren Zweck auf einen wirthſchaftlichen Geſchäfts⸗ 
betrieb gerichtet iſt und ſolchen, deren Zweck nicht 
darauf gerichtet iſt. Die wirthſchaftlichen Vereine 
erlangen, ſoweit ſie nicht beſonders reichsgeſetzlich 
geregelt ſind, die Rechtsfähigkeit durch ſtaatliche 
Verleihung (Konzeſſion), Reichsgeſetzlich 
bereits beſonders geregelt find. die Handelsgeſell— 
ſchaften (Handelsgeſetzbuch), die Aktiengeſellſchaften, 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Kolonialgejell- 
ſchaften, Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, Kranken⸗ 
kaſſen, Hülfskaſſen, Innungen und Berufsgenoſſen— 
ſchaften. Die Vereine dagegen, deren Zweck nicht 
auf einen wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet 
ift, Vereine mit ſog. idealen Tendenzen erlangen 
Rechtsfähigkeit durch Eintragung in das Vereins⸗ 
regiſter des zuſtändigen Amtsgerichts. Für alle 
dieſe Vereine hat das B. G.⸗B. ſog. Normativ- 
beſtimmungen mit geiſtigen, ſittlichen, ſozialen, 
polttiſchen, religiöſen und ähnlichen Zwecken, z. B. 
Verſchönerungsvereine, Wohlthätigkeitsvereine, Kon⸗ 
zert⸗, Geſang⸗, Theatervereine, Thierſchutzvereine, 
Turnvereine, Kriegervereine, ſtudentiſche Korpora⸗ 
tionen, Stenographenvereine, Kaſinos, Klubs, 
Reſſourcen und wie ſie alle heißen mögen. Bei 
Vereinen, die mit der Verfolgung eines idealen 
Zweckes einen wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb ver- 


binden (wie z. B. Kaſinos, Klubs, Berufsvereine 


u. ſ. w.) hängt die Entſcheidung über ihre Ein⸗ 
tragungsfähigkeit davon ab, ob der Geſchäftsbetrieb 
zu den Hauptzwecken des Vereins gehört oder nur 
dazu dient, die zur Verfolgung des idealen Haupt⸗ 
zwecks erforderlichen Mittel beſchaffen zu helfen. 
Die Entſcheidung darüber ſteht dem Amtsgericht 
und eventuell den übergeordneten Inſtanzen zu. 


Wird einem ſolchen Verein mit gemiſchten Zwecken 


die Eintragung endgültig verweigert, ſo kann er 
die Rechtsfähigkeit immer noch durch Nachſuchung 
der ſtaatlichen Verleihung erlangen. 

Am 1. Januar 1900 wird ſich nun jeder 
Vereinsvorſtand mit Rückſicht auf das oben Geſagte 


fragen müſſen, welcher Art von Vereinen ſein 


Verein zuzurechnen iſt und ob derfelbe ein In⸗ eine 


tereſſe daran hat die Rechtsfähigkeit d. h. die ver⸗ 
mögensrechtliche Selbſtſtändigkeit zu erlangen. Er 
wird alsbald eine Generalverſammlung berufen 


Der Anmeldung über die Vorſtandsänderung iſt 


Abſchrift der Urkunde (Protokolls), über 
Statutenänderung der die Aenderung enthaltende 
Beſchluß in Urſchrift und Abſchrift beizufügen. 
Will ein eingetragener Verein ſich auflöſen, ſo 


müſſen, um derſelben vorſtehende Fragen vorzu- muß, falls das Vereinsvermögen ſtatutariſch nicht 


legen. Es iſt wohl anzunehmen, daß jeder Verein 
rechtsfähig werden will. 

Rechtsfähigkeit und Rechtsperſönlichkeit ſind 
gleiche Begriffe; ſie beſteht in der Fähigkeit, Subjekt 
von Rechten zu ſein, alſo Rechte erwerben und 


an den Fiskus fällt, eine Liquidation Rattfinden. 
Sie erfolgt durch den Vorſtand; es können auch 
beſondere Liquidatoren beſtellt werden. Dieſe ſind 
in das Vereinsregiſter einzutragen. Die Anmeldung 
hat durch den Vorſtand zu erfolgen, wie denn der 


Verbindlichkeiten eingehen, auch klagen und ver- Vorſtand überhaupt den Verein gerichtlich und außer⸗ 


klagt werden zu können. Der Verein wird durch 
Erlangung der Rechtsfähigkeit in vermögensrecht⸗ 
licher Beziehung Rechtsſubjekt, wie der einzelne 
Menſch. Um dieſe Rechtsfähigkeit zu erlangen, 
hat der Vorſtand der Vereine mit idealen Ten— 


die Rede — die Eintragung ſeines Vereins in das 
Vereinsregiſter bei demjenigen Amtsgerichte zu 
beantragen, in deſſen Bezirk der Verein ſeinen 
Sitz hat, das iſt dort, wo die Verwaltung deſſelben 
geführt wird. Nebenher ſei bemerkt, daß die Ein⸗ 
tragung eines Vereins, wenn die Zahl der Mit⸗ 
glieder nicht mindeſtens ſieben beträgt, nicht er⸗ 
folgen ſoll. f 
Der Anmeldung zur Eintragung ſind beizufügen: 
1. die Satzung in Urſchrift und Abſchrift, 
2. eine Abſchrift der Urkunden über die Be⸗ 
a ſtellung des Vorſtandes (3. B. Abſchrift der 
Verſammlungsprotokolle, in denen die Wahl 
der Vorſtandsmitglieder erfolgt iſt). 

Die Satzung ſoll von mindeſtens ſieben Mit⸗ 
gliedern unterzeichnet ſein und die Angabe des 
Tages der Errichtung enthalten. ENG 

Ehe die Anmeldung unter Einreichung der 
Satzung u. ſ. w. erfolgt, hat der Vorſtand noch 
zu prüfen, ob die Satzung (das Statut) auch der 
zwingenden Normativvorſchrift (Mußvorſchrift) ent⸗ 
ſpricht, ob der geſetzlich nothwendige Inhalt der 
Satzung vorhanden iſt, ohne welchen kein Verein 
rechtsfähig werden kann. ' 

Die Satzung muß nämlich unbedingt den Zweck, 


den Namen und den Sitz des Vereins enthalten 


und ergeben, daß der Verein eingetragen werden 
ſoll. Der Name ſoll ſich von den Namen der an 
demſelben Orte oder in derſelben Gemeinde be— 
ſtehenden eingetragenen Vereinen deutlich unter⸗ 
ſcheiden. g 

Iſt einer der vorſtehenden Punkte in der 
Satzung nicht enthalten, ſo muß der Vorſtand die 
Ergänzung durch einen Nachtrag zu den Statuten 
in der Generalverſammlung herbeiführen. , ci); 

Die Nichtbeachtung der Mußvorſchriften hat, 
Nichtigkeit der Satzung zur Folge. Es giebt ferner 
auch noch Vorſchriften rein inſtruktioneller, regle⸗ 
mentarer Natur, deren Erfüllung das Amtsgericht 
verlangen ſoll. Die Satzung ſoll nämlich Beſtimmun⸗ 
gen enthalten: 

1. über den Eintritt und Austritt der Mit⸗ 


glieder; 

2. darüber, ob und welche Beiträge von den 
Mitgliedern zu leiſten ſind; 

3. über die Bildung des Vorſtandes; 

4. über die Vorausſetzungen, unter denen die 


Mitgliederverſammluug zu berufen iſt, über 
die Form der Berufung und über die Be⸗ 
urkundung der Beſchlüſſe. 

Auch nach dieſer Richtung hin hat alſo der 
Vorſtand die Statuten auf ihre Vollſtändigkeit zu 
prüfen. 

Gegen den die Anmeldung zurückweiſenden 
Beſchluß des Amtsgerichts findet die ſofortige 
Beſchwerde ſtatt. Die Beſchwerde kann beim Amts⸗ 
gericht, welches den Beſcheid erlaſſen, oder auch 
ſofort beim zuſtändigen Landgericht eingereicht 
werden. Die Beſchwerdefriſt beträgt von Zuſtellung 
des Beſchluſſes ab zwei Wochen. Der Vorſtand 
hat alſo darauf zu achten, daß dieſe kurze Friſt 
nicht verſäumt wird. Die weitere Beſchwerde gegen 
die Entſcheidung des Landgerichts muß durch 
einen Rechtsanwalt eingelegt werden. 

Es kann auch vorkommen, daß das Amtsgericht 
dem Vorſtande mittheilt, die Verwaltungsbehörde 
habe gegen die Eintragung Einſpruch erhoben. 
Das Amtsgericht hat nämlich die zugelaſſene An⸗ 
meldung der zuſtändigen Verwaltungsbehörde mit⸗ 
zutheilen, welche Einſpruch erheben kann. Der 


Einſpruch kann nur im Wege des Verwaltungs⸗⸗ 
Die Friſt 


ſtreitverfahrens angefochten werden. 
beträgt überall zwei Wochen. 

Erfolgt die Eintragung des Vereins, ſo erhält 
der Vorſtand vom Amtsgericht die Urſchrift der 
Satzung mit der Beſcheinigung der Eintragung 
zurück. Fortan hat der Name des Vereins den 
Zuſatz „eingetragener Verein“. 

Für die Zukunft iſt dann vom Vorſtande zu 
beachten, daß jede Aenderung des Vorſtandes, ſowie 
die erneute Beſtellung eines Vorſtandsmitgliedes, 
jede Aenderung der Satzung bei Meidung der 
Unwirkſamkelt zur Eintragung anzumelden find, 


7 


gerichtlich vertritt. Endlich hat auch der Vorſtand 
die Auflöſung des Vereins unter Beifügung einer 
Abſchrift des Auflöſungsbeſchluſſes der Mitglieder⸗ 
verſammlung zur Eintragung anzumelden. 


2 
— 
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\ Alle Anmeldungen zum Vereinsregiſter find von | 2 
denzen — nur von ſolchen iſt im Folgenden noch-] den Mitgliedern des Vorſtandes mittelſt öffentlich 
beglaubigter Erklärung zu bewirken. Sie müſſen 


alſo ihre Unterſchriften gerichtlich oder notariell 


oder von der zur Beglaubigung nach den Landes⸗ 3 


gejegen zuftändigen Behörde oder dem zuftändigen 
Beamten (Bürgermeiſter u. ſ. w.) beglaubigen laſſen. 

Jedoch können die Anmeldungen zur Ein⸗ 
tragung in das Vereinsregiſter, ſowie die zur Auf⸗ 


bewahrung bei dem Gerichte beſtimmten Zeich⸗ 


nungen von Unterſchriften auch zu Protokolle des 
Gerichtsſchreibers des Regiſtergerichts erfolgen. 
Schließlich ſei noch erwähnt, daß der An⸗ 
meldung eine Liſte der Mitglieder des Vereins 
nicht beigefügt zu werden braucht. Der Vorſtand 
hat aber dem Amtsgericht auf deſſen Verlangen 
jederzeit ein Verzeichniß der Vereinsmitglieder ein⸗ 
zureichen. 8 
Das Amtsgericht kann den Vorſtand eines ein⸗ 


sg 
Be 


PB, 


getragenen Vereins zu den vorgeſchriebenen An- 
meldungen und zur Einreichung der Mitgliederliſte 


durch Ordnungsſtrafen bis 
300 Mark anhalten. 


Kunft und wiſſenſchaſft. 


— Der Schillerpreis wäre in dieſem 
Monat fällig geweſen, 
verliehen wird. Am 10. November, dem Geburts⸗ 
tage Schillers, pflegte ſonſt die vom Kaiſer 
genehmigte Entſcheidung inbetreff des Schillerpreiſes 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht zu werden. 
Zum letztenmal iſt er am 10. November 1896 
verliehen worden, und zwar fiel er damals Ernſt 

von Wildenbruch für ſeine Bühnendichtung „Heinrich 
und Heinrichs Geſchlecht“ zu. 


die Vertheilung des Preiſes aus. Im Jahre 


der Kommiſſion die kalſerliche Genehmigung nicht. 
Ernſt von Wildenbruch erhielt darum 1896 einen 
Doppelpreis. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Montag, den 20. November 1899. 

Für Getreide, Huͤlſenfrüchte und Oelſagten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. : 


136 M. bez. 
inländiſch bunt 695—780 Gr. 128—138 M bez. 
inländiſch roth 713—780 Gr. 123—147 M. dez 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht. . 


tranſito grobkörnig 717—726 Gr. 102½ M. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 644 — 798 Gr. 123—134 M. bez. 
Erbſen per Tonne von 1 Kilogr. 
tranſito weiße 107 M. bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Pierd » 107 M. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 106—118½ M. bez. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer- 175 M. bez. 
Kleie per 50 Klg. Weizen» 4,15 —4,32½ M. a 
Roggen⸗ 4,27 ½ bis 4,40 M. bez. 
Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz ſtetig. Rende⸗ 


Mk. inel. Sack bez., 
ment 750 Tranſitpreis franco 
inell Sack bez. 
N Der Börſen⸗Vorſtand. 


1 9! Er 


8.87½½ M. inel. Sack bez. ende 


zum Höchſtbetrage von 


vo 


3 


x 


In dieſem Jahre 
verlautet bisher, ſo ſchreibt der „B. B. C.“, über 
eine Verleihung noch nichts. Allem Anſchein nach 
fällt diesmal, wie vor ſechs Jahren, wie übrigens 
auch in den Jahren 1872, 1875, 1881, 1887, 


* 


4 


da er alle drei Jahre 2 


4 


Factorei- 


1893 fanden, wie damals verlautete, die Vorſchläge e 


inländiſch hochbunt und weiß 692— 745 Gr. 128 bis 2 RR 
bez. Ra 


* A 


7 * 


inläadiſch grobtörnig 702—738 Gr. 136—136½ M. bez. 


ment 8800. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,77½ 1 
* * 
Neufahrwaſſer 7,20 M. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelstammer. 


Bromberg, 20. November 1899. 
Weizen 140—145 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 


Roggen, geſunde Qualität 130 — 135 Mk., feuchte ab. 


fallende Qualität unter Notiz. 92 
Gerſte 124— 130 Mk. Braugerſte 130 
Hafer 120120 M. ge r 
Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 

140-150 Mk. ER : 


nn 22 — en en un 


Für die Nedaction verantwortlich: Carl Frank, Tom 3 
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Doltszählung am 2. 


Dezember 1809. # 


Eintheilung der Stadt und Vorſtädte in Zählbezirke. 


Bäple 
bezirk. 
Nr. 


Straßen und Plätze Nr. 


1 Brückenſtraße 
Jeſuitenſtraße 


2 Baderſtraße 
Seglerſtraße 


Name des Zählbezirks⸗Vorſtehers und 
Stellvertreters. 


25 Fre Bündera 


2. Kaufmann u. Sachverſtänd. L. Jacobi. 
— 2 —I—U—U)— —1]1e —— 


1. Stadtverord. Rawitzki. 
2. Kaufmann Claaß. 


3 [Hauptbahnhof 
4 Altadtiſcher Markt 
enſtraße 


5 [ Schankhaus I und II, Schiffer auf 
Kühnen am Ufer u. im Winterhafen, 
Bazarkämpe, Badeanſtalten, Schiffs⸗ 
bauplatz (auch ſtädt. Bauhof Ganott) 


6 Araberſtraße, Bankſtraße, 
Coppernikusſtraße 


Bahnhoſsvorſtand. 


1. Stadtverord. Kordes. 
— Rütz. 


1. Uferaufſeher Wollboldt. 
2. Reſtaurateur Klatt. 


1. Stadtverord. Riefflin. 
2. Klempnermſtr. Meinas. 


7 Thurmſtraße und ehem. Laboratorium 
Heiligegeiſtſtraße, Bäckerſtraße 


8 Grab 
Aura. 


9 S „ Cul R 
H en merſtraße 


10 Breiteſtraße 21—46, 
Schillerſtraße 


11 Mauerſtraße nördlich der Breiteſtraße, 
Bacheſtraße 


12 Schloßſtraße, Breiteſtraße 1— 20, 
Mauerſtraße ſüdlich der Breiteſtraße 
13 Haheſtraße 
Strobandſtraße 


14 en Eliſabethſtraße 


18 Jakobsſtraße, Hundeſtraße, Brauerſtraße, 
Karlſtraße, Neuftädt. Markt 1—7 


16 Neuſtädt. Markt 8—26 
5 Hospitalſtraße 
17 Katharinenſtraße 
Tuchmacherſtraße 
18 Gerechteſtraße 
Paulinerſtraße 


19 Gerſtenſtraße (au 
Glogau) Molt 


20 Albrechtſtraß⸗ Bis marckſtr., Frledrichſtr. 
Wilhelmſtr., Hermannplatz (Stadtbahn ⸗ 
hof, diesſeitiger Brückenpfeiler Eiſenb ⸗ 
Betr.⸗Geb.) Wilhelmplatz, Wer derſtraße) 
Schankhaus III 


21 Grützmühlenſtraße, Naar 
Graudenzerſtraße, Kirchhofſtraße, 
loſophenweg, Heppnerſtraße. 


22 Culmerchauſſee und 
Waſſerwerk. 


Nr. 3 Ht 8 
ſtrate Fels eig 1 


Phi ⸗ 


23 | ® Qu , 
. Lnzeſraß r 


24 Fiſcherſtraße (1— Ende), Brom 
ſtraße 1—45, Ha 
Baumſchulweg. 


ſenhaus, Rother Weg, 


Thal „ Steile ? 
(m er neue Do 8 eke. 


Schulſtraße u. Siechenhaus. Garten⸗ 
ftraße, Paſtorſtraße, Mittelſtraße. 


ofſtraße, Ulanenſtraße, 
ſernenſtraße. 


Kinderheim, Watſenhaus, egelet, 
te . afthaus, Ziegeleikämpe, Wee 

ilfsförſterhaus, Hitikentaibe, 
Coanfichuus h Gründof, Winkenau, 
Finkenthal. 


Bromberger ße 71— Ende, 
ea 02.—-Unde 


Melli — 
Sal. 91, 


31 Brunnenſtraße, Lelbit 50 
Gpaufechaud, Sieht > 


32 Schlachthausſtraße. 


33 8 
Schulſteig. 


34 Gut 
— Weißhof. 


35 | Milktatedegiet, 


Thorn, den 18. November 1899. 


1. Rentier Hirſchberger. 
2. Kaufmaun Netz. 


1. Lehrer Jattkowski. 
2. Kaufmann Kohnert. 


1. Bez.⸗Vorſt. Bähr. 
2. Kaufmann Gehrke. 


1. Stadtverord. Kotze. 
2. Armendep. Grundmann. 


1. Reſtaurat. Nicolai. 
2. Kaufmann Horſt. 


1. Stadtverord. Hartmann. 
2. Armendep. Schliebener. 


1. Mittelſchullehrer Szymanzkt. 
2. Kaufmann Granowäti. 


1. Lehrer Behrendt. 
2. Lehrer Iſakowski. 


5 N iR. Thomas. 
Lehrer Chill. 
1. Bez.⸗Vorſt. Arnat. 
2. Reſtaurat. Miſchke. 


1. Lehrer v. Jacubowski. 
2. Armendep. Szezepandki. 


1. Gaſtwirth Schulten. 
2. Tapezierer Trautmanu. 


Stadtrath Vorkowo ki. 
2. Kaufmann Rauſch. 


1. Stadtverord. Mehrlein. 
2. Baugewerlämeifter Kaun. 


1. Bezirts⸗Vorſt. Wichmann. 
2. Armendep. Dalitz. 


1. Stadtverord. Walarecy. 
2. Reſtaurat. Kiefer. 


1. Gaſtwirth Windmüller. 
2. Brauereibeſ. Fiſcher. 


1. Fabritbe Walter. 
6 — Tomas zewz ki. 


1. Stabtverord. Illgner. 
2. Schlofjermfir. Majewski. 


1. Reſtaurat. Fitz. 
2. Kaufmann Kalkſtein v. Oslows ki. 


1. Magiſtratsa A Friedländer. 
2. Armendep. 


— I ſucht einen 
„Fahrräder 1200“ an die Expedition dieſer Zeitung. 


> Örfter Neipert. 
4. Borft. Noch. 


„Stadtverord. Sieg. 
ren Klammer, 


1. Rentier * 
2. Baͤckermſtr. Gehrz. 


1. Armenvorſt. Paczkowski. 
2. Kaufmann Raſchkow ski. 


12 . — x ag 


1, Lehrer Tornow. 
2. Stadtverordt Kuntze. 


* rahmen, 
ehrer Gramſch 


Kommandantur. 


Der Magistrat 
Gothaer Lebensversicherungsbank. 


8 am 1. September 1899: 
ee 


— — im 29% 1899: 30 bis 137 
je nach dem Alter ber Verſich 


er Millionen Mark. 
247½½ Millionen Mark. 


o der Jahres-Rormalprämie, — 


erung. 
Vertreter in ee : Albert Olschewski, (Bromb. Vorſt.) Schulſtr. 20, 1 
Vertreter in Culmſee: C. v. CCC ͤ ²˙mAmmm A ĩ I I 


Druck und Verlag der Raihsbuchdruckent st 


Selten günftiger freiwillige er Verkauf. 


Bromberger Vorſtadt (Thorn) Mellin⸗ und 
19 u. 21 mit herrſchaftlichen Wohnungen u. woſelbſt ſeit mehreren Jahren ein 
feines Material-, Colonialwaaren-, 
geschäft mit gutem Erfolge betrieben wird, 
unter günſtigen Bedingungen und bei angemeſſener Anzahlung verkauft werden, 
wozu ich einen Termin auf den 


1. Dezember er., Vormittags 11 Uhr 
in meiner ea Neuſt. Markt Nr. 14 J. anberaumt habe und Kauflieb⸗ 
haber ergebenſt einlade. 


Gottfried Görke, Thorn, Winitae |, 


pfiehlt 


Auswahl in Möbelstoffen u. Pläsohen 


Im Auftrage der Beſißerin ſollen die 3 Eckgrundſtücke auf der 


Wein- u. Ausschank 
durch mich freihändig 


Zu jeder Auskunft über die Verkaufsbedingungen pp. vor dem Termine gern 


erbötig, nehme Angebote ernſtlicher Käufer auch früher eutgegen. 


9 * 


C. Petrykowski, Torn, Neuft. Markt 14 I 


. 
. 


. = 


) az 


Allein-Vertretung für Thorn und Umgegend: 


Mehlhandluug. 


BD — — 


—, Nur die Marke, Pleilring⸗ 


gibt Gewähr für die Aechtheit des 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Man verlange nur 


8 Lanolin-Cream 


‚und weise 1 zurück d > 


5 pf Re 


SEE 


Renomirte gut eingeführe 


„Jahrrad-Jabril 


tüchtigen Vertreter und erbittet Adreſſe unte. 


TROPON. 


> Nahrungs-Eiweiss. 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und 
Muskelsubstanz um, ohne Fett zu bilden. Tropon 
hat daher bei regelmässigem Genuss eine beileutende 
Zunahme der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur 
Folge und kann allen Speisen unbeschadet ihres Eigen- 
geschmachs zugemischt werden. 1 Kilo Tropon hat 
den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rindfleisch 
oder 180-200 Eier und kostet dabei nur Mk. 5,40 pro 
Kilo, ist also um die Hälfte billiger als Fleisch. Bei 
diesem niedrigen Preise ermöglicht die Anwen- 
dungvonTroponimHaushaltganzbedeutende 

Ersparnisse. 


0 Vorräthig in Apotheken, Drogengeschäften, 
Delicatess- und Oolonialwaaren- Handlungen, 


Tropon- Werke, Mülheim-Rhein. 


oc TREUEN ˙· Ta SL EN. 4 


besitzen in Folge ihres hohen Eiweissgehalts 
T ee Sfachen Nährwerth 0 
Tropon-Cacao⸗ 


gegen andere Cacao- und Chocoladefabrikate. 
Alleinige Fabrikanten 


Barthel Mertens & Cie., mülheim-Rhein. , 


k, 77... — De ß... 


chulſtr. Ecke Nr. Bureau 


Dos estattungs- Wala 


Möbel, Spiegel . Polflerwaaren 
K. Schall 


| Thorn, Sohillerstrasse. Thorn, Sohlilerstrasse. | Capri tetet Tnorn, Sohillerstrasse. | 


seine gromen Vorräthe in "allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Bimmereinrihtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Fagons Bu stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 


VP 155 


Genaue anne ber eee im 
Eliſabethſtraßſe 4 bei Herrn 
Uh macher Lange. 
Mallien⸗ und 8 19, 

Et. 6 Zimmer 1100 M. 
Schul⸗ und Deltienft «Ede 7 Zim. 1100 
Gerechteſtraße 5, 2. Etage, 7 Zimmer 600 
Mellienſtraße 89, 2. Etage, 5 Zimm. 850 
Schulſtraße 20, 2. Et. 5 Zimmer 850 
Brückenſtr. 14, Lad. m. Wohn., 4 3. 850 
Bader ſtraße 16, 2. Et. 4 Zimmer 800 
Baderſtraße 6, parterre, 6 Zimmer 
Culmerſtraße 10, 1. Et. 5 Zimmer 
Gerechteſtraße 5, 3. Et 4 Zimmer 660 
Gerſten⸗ u. Gerechteftr.: Ede 1 Laden 600 
Baderſtraße 2, 3. Et. 6 Zimmer 675 
Schillerſtraße 8, 5 Etage, 5 Zimmer 550 
„Et. 4 Zimmer 550 


Syaza 4 2 a 


= 


38, 2. Et. 3 Zimmer 
Bua 2. Et. 3 Zimmer 500 „ 
Schiller fir. 10. 2. Etage 5 Zimmer 450 „ 
Culmerſtraße 28, 2. Etage 4 Zimmer 420 1 
Gerſtenſtraße 8, 1. Et. 3 Zimmer 400 „ 
Junkerſtraße 7, 2. Etage 3 Zimmer 400 „ 
Gerechteſtraße 8, 2. Etage 2 Zimmer 380 „ 
Gerberſtraße 13/16, 1. Et. 3 Zimmer 380 „ 
Gerberſtraße 13/15, 2. Et. 3 Zimm. 365 „ 
Friedrich ⸗ und . Ecke 


imm. 300 
e 2, 3. Etage 3 immer 300 
Baderſtraße 2, 2 Etage 2 Zimmer 300 
Schillerſtr. 19, part., Geſchäftsräume 3 0 
Brombergerſtr. 96, Stall. u. Remiſe 250 
Bücker ſtraße 37, 2. Et. 2 Zimmer 225 „ 
Mellienſtraße 89, 3. Et. 3 Zimmer 200 „ | 
Heiligegelſtſtraße 7/9, nee, 5 
50— 250 „ 
Ger berſtraße 13/15, 3. Et. 1 ginn. 180 „ 
Hoheſtraße 1, part, 2 Zimmer 180 „ 
Hoheſtr. , Lagerkeller od. Werkſtatt 180 „ 
Schulſtraße 21, 3. Etage 1 Zimmer 150 „ 
Bäckerſtraße 37, 2. Et. I Zimmer 125 „ 
Schillerſtraße 8, 3. Et. 2 Zimmer 40 „ 
Breiteſtr. 25, 2. Et. 2 möbl. Zimmer 05 5 
Schloßſtraße 4, 2 möbl. Zimmer 7 
Schlillerſtraße 20, 1. Et. 1 möbl. Zim. 80 * 
Jakobsſtr. 13, 1. Et. n. v. 1. m. 3. m. 20 „ 
Schloßſtraße 4, 15 Et. 1 möbl. Zim. 15 „ 
Brückenſtr. 8, 1 Pferdeſtall mon. 10 „ 
Baderſtraße 2, 2. Et 7 ae (auch geth.) 
Schulſtraße 23, 1. Et. 6 Zimmer. 
Shulttrake 23. . Et. 2 Zimmer. 


Christbaum-Confeet 
delicat im Geschmack und reizende Neu- 
heiteu tür den Weihnachtsbaum 
Kiste ca. 440 Stück für 3 Mk. Nachnahme 
versendet Confect-Versandt-Haus 
Emil Wiese, 
Dresden 16, Holbelnatr. No. 242. 
Wıederverkäufern sehr empfohlen. 


Alrchliche Aachrichten. 
Am Buß u. — 98 d. 22. — 1899. 
Alt evang. 
Vorm. 9½ Ur: der Pfarrer Jicobl. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
Kollekte für die kirchliche Armenſtiſtung. 
Abends: Kein Gottesdienſt. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vormittags 9%, Uhr: : Salteablenft 
Herr Pfarrer Waubke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 


Garniſonkirche. 
Vorm. 10%, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Divifionspfarrer Becke. 


Evang. luth. Kirche. 
Vormittags 9½ Mer: Gotiesdienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 


Reformirte Gemeinde zu Thorn 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der Aula 
des Kgl. Gymnaſiums. Im Anſchluß Yen 
Kommunion. Vorbereitung dazu 9½ U 
Herr Prediger Alt 


Mädchenſchule zu Mocker. 
Vormittags 9½ Uhr: W ya 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Evang. luth. Kirche in Mocker. 
Bormitagtb 9 Uhr: Gottesdlenſt. 
Herr Paſtor Meyer. 


Evang. Kirche in ‚Bob 
Vorm. ½10 Uhr: Beichte, 10 
dienſt, dann Abendmahl. 


Enthaltſamkeits⸗Berein 
lanen Kr e- 


Berfammlungsfaal 8 49, 5. Ge⸗ 
meindeſchule) Gebets « Berfommlun mit 
(Vortrag. Vereins-Vorfigender S. Streich, 


b: — 


